
 

 

  

 
 LES I Strategieübersicht 2023 - 2027 

LEADER-REGION MITTLERES FULDATAL 

NACHHALTIG.WIRTSCHAFTSSTARK.LEBENSNAH. 



  

 LES - Mittleres Fuldatal 2023-2027 I LES_Strategieübersicht + Erreichbarkeit der Geschäftsstelle Seite | 
1  

Inhalt 
Die Geschäftsstelle der LAG I Regionalentwicklungsgesellschaft Mittleres Fuldatal e.V. ......................... 2 

Eckdaten der Region ............................................................................................................................... 3 

Zugewiesenes Planungsbudget ............................................................................................................... 3 

Relevante Fördervorhaben ...................................................................................................................... 3 

Besonderheiten ....................................................................................................................................... 3 

Karte der Region ..................................................................................................................................... 4 

Übersicht der wichtigsten Eckpunkte zur Lokalen Entwicklungsstrategie der Region Mittleres Fuldatal 

2023 – 2027 (LES, S. 9) .......................................................................................................................... 5 

Zielhierarchie mit Handlungsfeldern, thematischen Prioritäten und Projekten .......................................... 6 

13 Indikatoren für ein nachhaltiges Hessen (SDGs) ................................................................................ 7 

5 Strategische Entwicklungsziele der Region .......................................................................................... 8 

3 Handlungsfelder, Handlungsfeldziele und SMARTE -Unterziele ......................................................... 10 

Handlungsfeldziele und SMARTE Unterziele im Handlungsfeld 01 Daseinsvorsorge ......................... 10 

Handlungsfeld 02 – Wirtschaft: drei Handlungsfeldziele ..................................................................... 12 

Handlungsfeld 03 – Naherholung und Tourismus .............................................................................. 14 

3 Leuchtturmprojekte ............................................................................................................................. 16 

HF 01 - Errichten lokaler Treffpunkte ................................................................................................. 16 

HF 02 – Entwicklung einer Regionsexpertise ..................................................................................... 16 

HF 03 – Schaffung und Erneuerung von Infrastrukturausstattung im Bereich Sport, Freizeit und Kultur

 .......................................................................................................................................................... 16 

3 Querschnittsthemen ........................................................................................................................... 17 

 

 

 



  

 LES - Mittleres Fuldatal 2023-2027 I LES_Strategieübersicht + Erreichbarkeit der Geschäftsstelle Seite | 
2  

Die Geschäftsstelle der LAG I Regionalentwicklungsgesellschaft Mittleres Fuldatal 
e.V.   

ist täglich telefonisch, per email und über Direktbesuch (barrierefrei) zu erreichen 

 

Lokale Aktionsgruppe I 

LAG 

LEADER-Region Mittleres Fuldatal 

Vorstand LAG Vorsitzender Edgar Slawik, 

Bürgermeister a.D.,  

Gemeinde Guxhagen 

mobil: 0151 62662564  

edgar.slawik@gmx.de 

Stellv. Vorsitzende Sabine 

Knobel 

sabine.knobel@web.de  

Tel. 0178 972 313 9 

 

Dienstsitz der LAG Regionalentwicklungsgesellschaft Mittleres Fuldatal e.V.  

(REG-MFT) 

Lindenstraße 1, Rathaus Gemeinde Malsfeld 

2. Etage 

Raum 207 Regionalmanagement 

Raum 206 Assistenz 

34323 Malsfeld 

Mitglieder der REG-MFT 92, Stand 12.2022 

Regionalmanagement Regionalmanagerin  

Marion Karmann 

05661-5002 91  

Mobil: 0151 12327901 

Im.karmann@zgmf.de 

 

Bürozeit: 

Mo-Do: 8 bis 16.30 Uhr,  

Fr: 8 – 13.30 Uhr 

Assistenz  

Sindy Marx 

05661-927810   

s.marx@zgmf.de 

 

 

Bürozeit: 

Mo - Fr: 7.30 bis 13.30 Uhr 

Internet - Erreichbarkeit Homepage 

www.reg-mft.de I www.regionalentwicklung-mittleres-

fuldatal.de 

Facebook 

https://www.facebook.com/frmittleresfuldatal 

Instagram 

https://www.instagram.com/regionmittleresfuldatal/ 
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Eckdaten der Region 
▪ 7 beteiligte Kommunen: Städte Felsberg, Melsungen, 

Spangenberg, Gemeinden Guxhagen, Körle, Malsfeld, 

Morschen 

▪ 45.942 Einwohner 

▪ 370km² Fläche 

▪ 124 EW / km2 Einwohnerdichte 

▪ 3 Handlungsfelder und 3 Leuchtturmthemen 

Zugewiesenes 
Planungsbudget 

2.100.000 Euro 

Relevante Fördervorhaben 
▪ Netzwerkarbeit - Austauschplattform zu  Modellansätzen für  

Digitalisierung, Klimaschutz , Bau- und Siedlungskultur 

▪ Gründung des kommunalen Netzwerks für Innenentwicklung 

▪ Förderung der Beteiligung von Jugendlichen an der 

Gestaltung der Kommune 

▪ Aufbau von Beratungsangeboten für ältere 

Bevölkerungsgruppen 

▪ Nachhaltige Innenentwicklung 

▪ Entwicklung und Umsetzung außerschulischer 

Bildungsmaßnahmen „Lebenslanges Lernen" 

▪ Lastenradeinsatz für Besorgungsfahrten  

▪ Förderung dezentraler Arbeitsorte 

▪ Projekte mit Traditionshandwerk 

▪ Umsetzung investiver Vorhaben von Kleinst- und 

Kleinunternehmen des Gastgewerbes 

▪ Marketingkampagne zur Einführung des Internetportals 

"regional-optimal" 

▪ Austausch unter den Kommunen fördern 

▪ Ausbau des Kartenmaterials für die gesamte Region 

▪ Aufwertung des Weges R1 

▪ Ökologischen Angeltourismus stärken 

Besonderheiten 
Fokussierung auf folgende  

Drei Handlungsfelder:  

▪ Handlungsfeld 01 – Daseinsvorsorge 
▪ Handlungsfeld 02 – Wirtschaftliche Entwicklung 
▪ Handlungsfeld 03 – Naherholung und Tourismus 

 
Drei Leuchtturmprojekte 
▪ Leuchtturm1 - Lokale Treffpunkte 
▪ Leuchtturm2 – Regionsexpertise 
▪ Leuchtturm 3 – Infrastrukturausstattung für Sport / Freizeit / 

Kultur 
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Karte der Region 
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Übersicht der wichtigsten Eckpunkte zur Lokalen Entwicklungsstrategie (LES) 

der Region Mittleres Fuldatal 2023 – 2027 (LES, S. 9) 

LEITMOTIVE  

(A) Attraktivität und die Lebensqualität stärken, für einen Bevölkerungszuzug einladender, vielfältiger, vitaler 
gestalten.  

(B) Nachhaltiges Wirtschaften mit einer ökologischen regionalen Ausrichtung voranbringen.  
(C) Zusammenhalt und Zeitgemäßheit durch Gemeinschaft, Partizipation, innovatives und digitales Handeln. 

LEITBILD  

LEADER-REGION MITTLERES FULDATAL  - NACHHALTIG. WIRTSCHAFTSSTARK. LEBENSNAH. 

DIE STRATEGISCHEN ENTWICKLUNGSZIELE (EZ 1- 5)   

EZ 1   Die Region will im Zusammenhalt und Selbstverständnis als eine Region stärker 
zusammenwachsen. 

EZ 2   Die Region will soziale, touristisch & kulturelle sowie wirtschaftliche Bestrebungen nachhaltig, 
klima-, ressourcenschonend, energieeffizient, digital und innovativ ausrichten. 

EZ 3 Die Region will eine wettbewerbsfähige Wirtschaft stärken und Fachkräfte sichern 

EZ 4 Die Region will attraktive und nachhaltige Erholungsräume schaffen und den Ausbau des 
Tourismus, der Naherholung und Freizeitmöglichkeiten für ALLE voranbringen 

EZ 5 Die Region will die Lebensqualität der Bürger:innen an den Bedürfnissen und der Lebensrealität 
ausrichten und sichern 

DIE QUERSCHNITTSTHEMEN (Q 1- 3) 

Q1 Digitalisierung    Q2 Nachhaltigkeit Q3 Klimaschutz 

DIE HANDLUNGSFELDER (HF 1-3) MIT LEUCHTTURMPROJEKTEN (LP 1-3) 

HF 1 I Gleichwertige Lebensverhältnisse für „ALLE“ – Daseinsvorsorge 

1.1 Der Austausch und die Begegnung von Mitbürgern und Mitbürgerinnen soll gestärkt werden 
1.2 1.2.   Die Lebensqualität und Partizipation der älteren und jüngeren Bevölkerungsschichten soll verbessert 

werden 
1.3 Der Austausch und die Vernetzung zwischen den Kommunen soll ausgebaut werden 

Leuchtturmprojekt LP 1: Errichten lokaler Treffpunkte 

HF 2 I Wirtschaftliche Entwicklung und regionale Versorgungsstrukturen 

2.1 Die Gründerszene in der Region stärken, sowie Gründer:innen und Unternehmer:innen unterstützen  
2.2 Eine Infrastruktur für dezentrales Arbeiten etablieren und auf die „New Ways of Working“ 
abzustimmen 
2.3 Kleinunternehmen und traditionelles Handwerk unterstützen und fördern 

Leuchtturmprojekt LP 2: Entwicklung einer Regionsexpertise 

HF 3 I Erholungsräume für Naherholung und ländlichen Tourismus 

3.1 Touristische sowie gastronomische Infrastruktur erneuern und ausbauen 
3.2 Regionale Stärken forcieren und zum Magneten für Touristen und Touristinnen machen 
3.3 Austausch, Vernetzung und ganzheitliches Denken im touristischen Bereich stärken 
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Leuchtturmprojekt LP 3: Schaffung und Erneuerung von Infrastrukturausstattung im 
Bereich Sport, Freizeit und Kultur 

Zielhierarchie mit Handlungsfeldern, thematischen Prioritäten und Projekten (LES, S. 80 ff) 

 

Schaubild Strategieentwicklung 

 

Unter Beachtung der Zielindikatoren für eine nachhaltige Entwicklung in Hessen, der Sustainable 

Developments Goals – SGDs 

 

 



  

 LES - Mittleres Fuldatal 2023-2027 I LES_Strategieübersicht + Erreichbarkeit der Geschäftsstelle Seite | 
7  

 

13 Indikatoren für ein nachhaltiges Hessen (SDGs) 

 

  



  

 LES - Mittleres Fuldatal 2023-2027 I LES_Strategieübersicht + Erreichbarkeit der Geschäftsstelle Seite | 
8  

5 Strategische Entwicklungsziele der Region MFT 2023 – 2027 (LES, S. 88 ff.) 

Strategisches Entwicklungsziel 1 (EZ 1):  

Die Region Mittleres Fuldatal will im Zusammenhalt und Selbstverständnis als eine Region stärker 

zusammenwachsen. 

Dazu bei trägt eine enge Vernetzung und (interkommunale) Zusammenarbeit zur aktiven Stärkung der 

örtlichen Lebens-, Wohn-, Infrastruktur- und Versorgungsqualität, der wirtschaftlichen Entwicklung, des 

Natur- und Kulturraums, Unterstützung des ehrenamtlichen Engagements sowie des Miteinanders unter 

Berücksichtigung und sozialer Teilhabe aller Bevölkerungsgruppen, Geschlechter und Generationen. 

Lebenslanges Lernen in analogen und digitalen Strukturen kommt eine besondere Bedeutung zu. 

Strategisches Entwicklungsziel 2 (EZ 2): 

Die Region will soziale, touristisch & kulturelle sowie wirtschaftliche Bestrebungen nachhaltig, klima-, 

ressourcenschonend, energieeffizient, digital und innovativ ausrichten. 

Der derzeitigen und zukünftigen Generationen sollen Identität vermittelt, Gemeinschaft, Versorgung, 

Mobilität und Gesundheit sichergestellt, das natürliche und kulturellen Erbe inwert gesetzt, neue 

Arbeitsformen aufgebaut, lebenslanges Lernen ermöglicht und eine lebenswerte Heimat mit intakten 

Dorfkernen, zeitgemäßem Wohnstandard älterer Bausubstanz und guter Aufenthaltsqualität geboten 

werden. Dazu sollen Lebensräume und Ökosysteme erhalten, gepflegt und wiederhergestellt werden. Der 

Flächenverbrauch für neuen Wohnraum und Infrastruktur soll geringgehalten und sparsamer Umgang mit 

Ressourcen durch recyclebare / wiederverwendbare Baustoffe, naturverträgliche erneuerbare Energien in 

Verbindung einer sozialverträglichen Energie- und Mobilitätswende vorangebracht werden. Dazu setzt sich 

die Region auch überregional mit Partnern und Netzwerken ins Benehmen. 

Strategisches Entwicklungsziel 3 (EZ 3):  

Die Region will eine wettbewerbsfähige Wirtschaft stärken und Fachkräfte sichern 

Dazu soll die Attraktivität zum Gründen und Investieren gesteigert, Fachkräfte gewonnen und qualifiziert, 

regionale Stoffkreisläufe sowie Versorgungsnetze erhalten und aufgebaut sowie Produkte und 

Dienstleistungen stärker regional erzeugt, angeboten und nachgefragt werden. Dem Handwerk und der 

Gastronomie kommt eine besondere Bedeutung zu. 

Strategisches Entwicklungsziel 4 (EZ 4): 

Die Region will attraktive und nachhaltige Erholungsräume schaffen und den Ausbau des Tourismus, der 

Naherholung und Freizeitmöglichkeiten für ALLE voranbringen. 

Dazu stehen die vielfältigen Natur-, Kultur- und Freizeitpotenziale der Region mittels Aktivitäten wie 

Wandern, Radfahren und Wassersport, mit einem Gesundheits- und Wohlfühlaspekt, gepaart mit der 

hiesigen Regionalität und überregionalen Netzwerkarbeit zu den TAGs, der Destination und dem Land 

Hessen im Zentrum des Ziels. Den hiesigen Menschen, Gästen und Touristen sollen Infrastrukturen, das 

kulturelle Potenzial, Dienstleistungen und deren Angebote sowie gute und barrierefreie Erreichbarkeit 
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entgegengebracht werden. Ziel ist ein „sanfter" Tourismus (Entschleunigungsregion) und Naherholung 

unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Menschen vor Ort. Eine serviceorientierte Aufenthaltsqualität 

soll geboten und weiterentwickelt werden. Unterstützt werden sollen Innovationsbereitschaft, 

Angebotsvielfalt und Serviceorientierung. Die vielfältigen Leistungsträger z.B.  Gastronomie, Beherbergung, 

Kultur, Sport sollen gefördert werden. Vernetzungsstrukturen, Verknüpfungen und abgestimmtes und 

transparentes Tun mit Partnern und Institutionen sollen weiter ausgebaut werden. Eine Ansiedlung von 

Leistungsträgern soll vorangebracht werden, um den Bürgern und Gästen die Aufenthaltsqualität zu 

verbessern und die Aufenthaltsdauer zu verlängern. Bei allen Planungen und Aktivitäten soll das 

ganzheitliche Denken greifen. Dies betrifft Angebote mittels regionaler Wertschöpfungsketten und 

ressourcenschonender Mobilität genauso, wie der Erhalt von Lebensräumen, Kulturflächen, Ökosystemen 

zu Land und Wasser. Diese sollen erhalten, gepflegt und wiedergeherstellt werden. Respektvoller, 

wertschätzender und ressourcenschonender Umgang soll vorangestellt werden. Engagierte Bürger, 

Initiativen, Vereine, Leistungsträger und Politik sollen dazu unterstützt werden. Das Bewusstsein zu 

(geschützten) intakten Naturräumen soll gleichermaßen für Erholungs- und Freizeit-/ 

Sportaktivitätssuchende erkenn- und erlebbar werden. 

Strategisches Entwicklungsziel 5 (EZ 5): 

Die Region will die Lebensqualität der Bürger:innen an den Bedürfnissen und der Lebensrealität ausrichten 

und sichern 

Die Teilhabe an Sozialem / Kultur / Freizeit und geeigneten Versorgungs- und Mobilitätsstrukturen sollen ein 

selbstbestimmtes Leben auf dem Land stärken und ausbauen und dem demografischen Wandel sowie 

Abwanderung und Überalterung entgegenwirken. Alle Geschlechter und Nationalitäten sind 

gleichberechtigt. Dazu ist es wichtig, in den 61 Dörfern der Region die Vereinsstrukturen und das wichtige 

ehrenamtlich/ bürgerschaftliche Engagement zu bewahren und zu stärken, der Verschlechterung der 

Versorgung, der Infrastruktur und des gesellschaftlich-kulturellen Lebens aufgrund von Überalterung der 

Orte entgegenzuwirken. Kurze Wege sollen dazu gestärkt werden. Die Digitalisierung ist voranzubringen, 

auch in den peripheren Orten. Wertschöpfungs- und Versorgungsketten sollen erhalten oder innovativ 

strukturiert werden. Die Jugend soll stärker beteiligt und eine bleibende Perspektive gegeben, Familien 

unterstützt, der älteren Generation Sicherheit und Wertschätzung entgegengebracht und die Bedürfnisse 

von Einzelpersonen bzw. sog. Singlehaushalten berücksichtigt sowie die Integration neuer Mitbürger:innen 

vorangebracht und gewährleistet werden. In der gesellschaftlichen Vielfalt kann sich jede(r) Bürger:in 

entsprechend entfalten.  
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3 Handlungsfelder, Handlungsfeldziele und SMARTE -Unterziele (LES, S. 92 ff.) 

 Handlungsfeld 1 – Gleichwertige Lebensverhältnisse für „Alle“ – Daseinsvorsorge 

 Handlungsfeld 2 – Wirtschaftliche Entwicklung und regionale Versorgungsstruktur 

 Handlungsfeld 3 – Naherholung und ländlicher Tourismus 

 

Die Handlungsfeldziele beinhalten drei bis vier Unterzielen, die der SMART-Logik folgen:  

Spezifisch, Messbar, Attraktiv, Realistisch und Terminiert. 

Sie stellen für das Monitoring ein Kontroll- und Nachverfolgungsinstrument dar. 

 

Handlungsfeldziele und SMARTE Unterziele im Handlungsfeld 01 Daseinsvorsorge 

Für das Handlungsfeld 01 – Daseinsvorsorge gelten drei Handlungsfeldziele.  

1.1 Der Austausch und die Begegnung von Mitbürgern und Mitbürgerinnen soll gestärkt werden 

1.2 Die Lebensqualität und Partizipation der älteren und jüngeren Bevölkerungsschichten soll verbessert werden 

1.3 Der Austausch und die Vernetzung zwischen den Kommunen soll ausgebaut werden 
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Handlungsfeld 02 – Wirtschaft: drei Handlungsfeldziele (LES, S. 95 ff) 

2.1 Die Gründerszene in der Region stärken, sowie Gründer:innen und Unternehmer:innen 
unterstützen 

2.2 Eine Infrastruktur für dezentrales Arbeiten etablieren und auf die „New Ways of Working“ 
abzustimmen 

2.3 Kleinunternehmen und traditionelles Handwerk unterstützen und fördern 
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Handlungsfeld 03 – Naherholung und Tourismus (LES, S. 97 ff) 
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3. 4 Maßnahmenebene (LES, S. 99 ff)  

3 Leuchtturmprojekte 

 

 

HF 01 - Errichten lokaler Treffpunkte 

Um die Beziehungen unter den Nachbar:innen zu stärken, werden lokale Treffpunkte, wie zum Beispiel 

Kreativ-Werkstätte, Kneipen oder Bürgergärten, errichtet. Dies soll ein Angebot schaffen, das die Begegnung 

fördert, der Einsamkeit entgegenwirkt und vor allem eine Mehr-Generationen-Vielfalt stärkt. Besonders ist 

darauf zu achten, dass bereits bestehende Strukturen (Dorfgemeinschaftshäuser) belebt und neu 

ausgerichtet werden. Außerdem soll die Freizeitgestaltung ansprechender werden, indem bspw. 

Aufenthaltsräume im Straßenraum errichtet werden (Cafés, Gärten, Begrünung)  

HF 02 – Entwicklung einer Regionsexpertise 

Die Regionsexpertise soll einen themenübergreifenden Kompetenzpool an Informationen bezüglich 

Handwerks- und Unternehmensnetzwerken, Kulturmöglichkeiten und mehr bieten. Örtliche 

Mitteilungsblätter sind in Gemeinden oft schon vorhanden. Die Expertise sollte auf andere Medien wie eine 

App oder Broschüre erweitert werden. Durch den Ausbau und dem gleichzeitigen Werben mit einer 

Regionsexpertise wird die Region Mittleres Fuldatal für neu ansiedelnde Mitarbeiter:innen (Fachkräfte) 

attraktiver. Der Ausbau dieser Expertise sollte zuerst im Mittleren Fuldatal beginnen und sich nach Bedarf 

ausweiten (z.B. Schwalm-Eder-Kreis). Dabei sollte eine Gleichberechtigung der Gemeinden berücksichtigt 

werden. 

HF 03 – Schaffung und Erneuerung von Infrastrukturausstattung im Bereich Sport, Freizeit und 
Kultur 

Die Infrastruktur der Region ist wichtig, um das Mittlere Fuldatal mit seiner Geschichte und Attraktionen für 

Tourist:innen sowie Einwohner:innen zugänglich zu machen. Durch den Ausbau von Maßnahmen im Bereich 

Sport und Freizeit können Menschen angelockt werden, die aus diesem Grund verreisen oder sich generell 

dafür interessieren. Wanderwege sollen geschaffen und erneuert werden, um Attraktionen zu vernetzen 

und touristische Impulse, wie das Entdecken der Natur, zu setzen. Der Rundwanderweg „Melsunger Land“ 

soll für die Positionierung genutzt werden, die Sichtbarkeit der Region erhöhen und sie enger zu vernetzen. 

Außerdem soll das Angebot an Wanderwegen flexibler gestaltet werden, sodass die Tourist:innen sowie 

Einwohner:innen, die bspw. nur kurze Strecken wandern möchten, die Möglichkeit dazu haben und 

unabhängig vom Wetter sind. Alte Wanderwege sollen nachhaltig aktiviert und aufbereitet werden und 

einheitlich beschildert sein. Dafür sollen sie regelmäßig durch Scouts der Kommunen überprüft werden. 



  

 LES - Mittleres Fuldatal 2023-2027 I LES_Strategieübersicht + Erreichbarkeit der Geschäftsstelle Seite | 
17  

Neben den Wanderwegen sollen die Wälder - besonders in unmittelbarer Nähe der Fulda und Eder - 

mit verschiedenen Aktivitäten wie Radfahren, Flusswandern, Tretbootfahren, Walderkundungen oder dem 

Stand-Up-Paddling ausgestattet werden. Angeltourismus und insbesondere Angebote für Kinder soll 

gefördert werden: sichere Radwege, Kletterparks, optimal ausgebaute Waldwege, Kanusport, usw. Wichtig 

beim Flusswandern ist die Berücksichtigung von Staustufen, da die Flüsse in der Tiefe variieren. 

 

 

3 Querschnittsthemen 

 

Q1       Digitalisierung - Stärkung der Digitalisierung innerhalb der Region 

Q2       Nachhaltigkeit - Fokussierung auf nachhaltiges Leben, Handeln und Wirtschaften 

Q3       Klimaschutz - Vereinbarkeit der regionalen Entwicklungen mit dem Ziel, das Klima zu schützen 

 

 

 

 

 

 

 

  Web: www.foerderregion-mittleres-fuldatal.de 


